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ADRA Deutschland seit über 35 Jahren aktiv in der Entwicklungs- und 

Katastrophenhilfe 
 

 
 

Aktuell ist die Hungerkrise in Ostafrika ein Schwerpunkt der ADRA-Katastrophenhilfe. 
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Weiterstadt bei Darmstadt | 22.08.2022 | APD | Seit über 35 Jahren ist die Adventistische 

Entwicklungs- und Katastrophenhilfe ADRA Deutschland mit Projekten in vielen 
Ländern tätig. 

 
Diese Art der Hilfe unterstützt Menschen, die sich aufgrund von Krisen, Konflikten oder 

Naturkatastrophen in einer akuten Notlage befinden und diese aus eigener Kraft nicht 
bewältigen können. ADRA möchte den Betroffenen ermöglichen, ein Leben in Würde und 

Sicherheit zu führen. In Krisen- und Konfliktgebieten seien die Helfenden oftmals unter 

hohem persönlichem Risiko tätig.  
 

Aktuell beteilige sich ADRA Deutschland im eigenen Land nach den Aufräumarbeiten im 
Ahrtal am Wiederaufbau und unterstütze dort 80 soziale Einrichtungen logistisch und 

finanziell. Auch finanziere ADRA Transporte von Geflüchteten innerhalb und außerhalb der 
Ukraine und versorge In den Nachbarländern Flüchtlinge in Notunterkünften. In Syrien helfe 

ADRA in den Bereichen Gesundheit, Wasser und Bildung. Mit sauberem Trinkwasser, 
Hygieneartikeln und Sanitäranlagen schütze das Hilfswerk etwa 100.000 Menschen im 

Norden des Landes. Dazu kämen Notunterkünfte sowie Schulunterricht für rund 1.800 
Kinder. 

 
Hunger in Ostafrika 

Wie das Welternährungsprogramm der Vereinten Nationen mitteilt, drohe in Ostafrika 
aufgrund einer langanhaltenden Dürre eine Hungersnot. Etwa 82 Millionen Menschen 



könnten sich nicht mehr satt essen. Deshalb habe ADRA Deutschland dort auch Projekte der 

Entwicklungszusammenarbeit ins Leben gerufen, um langfristig und nachhaltig gegen den 
Hunger vorzugehen. In Äthiopien, Somalia, Madagaskar und dem Südsudan setze sich das 

Hilfswerk für Kleinbäuerinnen und Kleinbauern ein, sich besser gegen Dürren wappnen zu 
können, die Ernten zu sichern und den Kindern positive Chancen für die Zukunft zu 

ermöglichen (siehe auch Meldung https://www.apd.info/2022/08/16/adra-macht-auf-
hungersnot-am-horn-von-afrika-aufmerksam/)  

 

Zur Finanzierung der humanitären Arbeit sei ADRA auch weiterhin auf Spenden angewiesen: 
ADRA Deutschland e.V. | IBAN: DE87 6602 0500 0007 7040 00. Von den Spenden würden laut 

ADRA 91 Prozent in die Projektarbeit fließen. Lediglich neun Prozent seien für die Verwaltung, 
inklusive Marketing, vorgesehen. 

 
ADRA Deutschland 

ADRA Deutschland ist Teil eines weltweiten Netzwerks mit 118 eigenständigen Länderbüros 
und etwa 7.500 hauptamtlichen Mitarbeitenden. ADRA Deutschland e.V. wurde 1987 als 

unabhängige Nichtregierungsorganisation von der Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten gegründet. Das deutsche Büro mit rund 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

befindet sich in Weiterstadt bei Darmstadt. ADRA Deutschland e.V. ist Mitbegründer von 
VENRO, Aktion Deutschland Hilft und Gemeinsam für Afrika. ADRA steht für Adventist 

Development and Relief Agency. Weitere Informationen unter www.adra.de.  
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